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P rof. Dr. Adolf Goetzberger, der Grün-
der des Fraunhofer-Instituts für So-

lare Energiesysteme ISE, ehemaliger Prä-
sident der DGS sowie von ISES erzählt in 
diesem Buch von seinem bewegten Le-
ben. Auch viele Zeitzeugen kommen zu 
Wort. Goetzberger ist Inhaber von über 
30 Patenten. Auch nach seiner Pensio-
nierung aus dem Fraunhofer-Institut für 
Solare Energiesysteme ISE im Jahr 1994, 
beschäftigt sich Goetzberger noch mit 
dieser Technologie.

Die hervorragenden Verdienste Adolf 
Goetzbergers für die Solare Zukunft 
unserer Energieversorgung wurden auf 
vielfältige Weise gewürdigt: Als erster 
Deutscher wurde Adolf Goetzberger 
1983 mit dem »J.J. Ebers Award« der 
amerikanischen IEEE Electron Devices 

Society für seine herausragenden tech-
nischen Leistungen auf dem Gebiet der 
elektronischen Bauteile geehrt. 1989 er-
hielt er die Verdienstmedaille des Landes 
Baden-Württemberg, 1992 wurde er mit 
dem Bundesverdienstkreuz erster Klasse 
ausgezeichnet. Im August 1993 nahm 
er den »Achievement through Action 
Award« der ISES entgegen. 1995 erhielt 
Adolf Goetzberger die Ehrendoktorwür-
de der Universität Uppsala und im selben 
Jahr den »Farrington Daniels Award« der 
ISES. 1997 wurde er mit der Karl Boer 
Medaille geehrt. Ebenfalls 1997 folgten 
der Becquerel Prize und der »William R. 
Cherry Award«. Im September 2006 ver-
lieh ihm die SolarWorld AG den Einstein 
Award 2006 für sein Lebenswerk, seine 
umfangreichen wissenschaftlichen Leis-
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tungen sowie die Gründung des Fraun-
hofer ISE. Im Dezember 2006 würdigte 
EUROSOLAR seine Verdienste mit dem 
European Solar Award. 2009 ehrte das 
Europäische Patentamt Adolf Goetzber-
ger für sein Lebenswerk mit dem Titel 
»European Inventor of the Year«. Adolf 
Goetzberger wurde für seinen Beitrag 
zur kommerziellen Nutzung der Son-
nenenergie gewürdigt, mit dem er den 
Weg für Solarzellen als überzeugende 
Alternative zu fossilen Brennstoffen ge-
ebnet hat.

Als kleiner Appetizer ein kurzer Aus-
zug aus dem Buch (Kapitel: New Jersey 
und Bell Laboratories). In den „Bell Labs“ 
wurden 1953 die ersten technisch inter-
essanten Silizium-Solarzellen entwickelt 
und produziert.

„… Die Bell Laboratorien waren damals 
das führende industrielle Forschungsins-
titut der USA und auch der Welt. Das Ge-
bäude war ein riesiger Komplex in Murray 
Hill, New Jersey. Zahlreiche bahnbre-
chende Innovationen entstanden dort, 
auch Nobelpreise wurden an Bell Labs 
Forscher vergeben, z. B. der Nobelpreis 
für die Erfindung des Transistors, der an 
meinen Mentor in Kalifornien, William 
Shockley sowie Bardeen und Brattain 
vergeben wurde. Bardeen erhielt übrigens 
noch einen Nobelpreis in Physik, für die 
Erklärung der Supraleitung und ist der 
einzige Physiker, der zwei Nobelpreise in 
diesem Fach erhielt. Dabei war der pri-
märe Zweck des Bell Labors, das von der 
damaligen Monopoltelefongesellschaft 
ATT finanziert wurde, nicht die Grundla-

Prof. Dr. Adolf Goetzberger als Präsident der 
International Solar Energy Society,

Mit Fluko Platte, 1984. 

Messung von PV-Modulen auf dem Dach des Fraunhofer ISE.

Auszeichnung als Erfinder des Jahres durch 
das Europäische Patentamt. Überreicht durch 
die Präsidentin, Alison Jane Brimelow, 2009. 

©F
ra

un
ho

fe
r 

IS
E

Q
ue

lle
: L

uf
th

an
sa

m
ag

az
in

Q
ue

lle
: L

uf
th

an
sa

m
ag

az
in

©F
ra

un
ho

fe
r 

IS
E

 
 

Persönliches Exemplar: Weitergabe nicht gestattet, Inhalte unterliegen dem Schutz des deutschen Urheberrechts 
© Copyright Deutsche Gesellschaft für Sonnenenergie e.V.



13
2|2021   Juni-August   

RU
BRIK 

 M
ED

IEN

genforschung, sondern die Entwicklung 
neuer Techniken für die Kommunikation 
… 

… beruflich war die Zeit bei Bell sehr 
erfolgreich. Ich bekam ein eigenes Labor 
mit einem gut ausgebildeten Techniker 
(John McGlassen) und konnte meine 
Arbeit weitgehend selbst bestimmen. 
Auch an Geräteausrüstung war alles vor-
handen. Vorgegeben war nur der große 
Rahmen: Ich sollte mich mit der physika-
lischen Aufklärung von Problemen befas-
sen, die bei der Entwicklung und Produk-
tion von Halbleiterbauelementen auftra-
ten. Das kam meinen eigenen Neigungen 
sehr entgegen, da ich mich immer mehr 
für Anwendung als für Grundlagenfor-
schung interessiert habe. Auch die Zeit 
bei Shockley hatte mich in dieser Ansicht 
bestärkt. Er hatte als Parole ausgegeben: 
„Respect for the scientific aspect of prac-
tical problems“ und meinte damit, erst 
wenn man die physikalischen Grundla-

gen eines Problems erkannt hatte, konnte 
man Sinnvolles dagegen unternehmen …

… Unser Forschungsthema war die Sili-
ciumoxid-Grenzfläche. Die Siliciumober-
fläche wird zunächst bei hoher Tempe-
ratur in einer Sauerstoffatmosphäre, die 
auch mit Wasserdampf angereichert sein 
kann, oxidiert. Um elektrische Untersu-
chungen durchführen zu können, wird 
ein Metallfleck aufgedampft, wodurch 
eine MOS (Metal-Oxide-Semiconduc-
tor) Struktur entsteht. Es ist erstaunlich, 
wie viel Information man aus einer so 
einfachen Struktur herausholen kann. 
Während meiner fünf Jahre währenden 
Zeit bei Bell beschäftigte ich mich fast 
ausschließlich mit diesem Element, das 
nichts anderes ist als ein Kondensator, 
dessen Kapazität aber von der angeleg-
ten Spannung abhängig war. Ohne Span-
nung war die Kapazität hoch und nahm 
dann mit zunehmender Spannung ab, 
da sich dann im Silicium eine isolierende 
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Raumladungszone ausbildete, die wie ein 
in Serie geschalteter Kondensator wirkte. 
So sollte es zumindest theoretisch sein … 

… Als Nächstes befassten wir uns mit 
Oberflächenzuständen an der Grenz-
fläche. Mit unserer Messbrücke für Ka-
pazität konnte man auch die Leitwerte, 
d.h. elektrische Verluste in einem Kon-
densator messen. Wir beobachteten bei 
der Messung der Spannungabhängigkeit 
der MOS Kapazität immer im Bereich der 
größten Kapazitätsänderung eine Zone, 
in der die Leitfähigkeit erst anstieg und 
dann wieder abfiel. Ich vermutete, dass 
das mit der Umladung von Oberflächen-
zuständen zusammenhing. Oberflächen-
zustände sind erlaubte Zustände inner-
halb des verbotenen Bandes, die an der 
Oberfläche waren. Wir arbeiteten lange 
und intensiv an der Aufklärung der Zu-
sammenhänge und entwickelten daraus 
eine Messmethode für Dichte und Ener-
gieniveau dieser Zustände, die MOS-
Conductance-Technik. Im Gegensatz zur 
etablierten Sichtweise stellte sich heraus, 
dass die Oberflächenzustände nicht ein-
zelne Niveaus waren, sondern ein Konti-
nuum bildeten …“

Bedeutung für die DGS
Die langjährige DGS-Präsidentin Prof. 

Sigrid Jannsen schreibt in ihrem Rück-
blick über die aktive Zeit von Prof. Goetz-
berger in der DGS (1989 bis 1997) unter 
anderem:

„Als Prof. Goetzberger sich aktiv in der 
DGS engagierte war er ein international 
anerkannter Wissenschaftler auf dem Ge-
biet der Erneuerbaren Energien und ehe-
maliger Leiter des renommierten Fraun-
hofer-Instituts für Solare Energiesysteme. 
Es ist von daher nicht verwunderlich, dass 
die DGS an Anerkennung und Reputation 
stark gewann … Prof. Goetzbergers Akti-
vitäten in der DGS haben weit über seine 
Präsidiumszeit die Reputation der DGS 
gestärkt … Mit seiner Lebensarbeit ist er 
ein großartiges Vorbild für die Verwirkli-
chung dieser Vision. Prof. Goetzberger ist 
seit nahezu 45 Jahren Mitglied der Deut-
schen Gesellschaft für Sonnenenergie und 
gehört heute zu der kleinen Gruppe von 
Zeitzeugen, die die Geschicke der DGS mit 
wohlwollendem Beistand von Anfang an 
verfolgt hat. Die DGS ist ihm dafür dank-
bar – sein Name wird dauerhaft mit der 
DGS verbunden bleiben.“

Dem ist nichts hinzuzufügen.
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